
Tarifverhandlungen	2021	
											5	Prozent	mehr	Gehalt	

	 											100	€	mehr	für	Azubis	

	 Stufengleiche	Höhergruppierung	

					Tarifvertrag	für	studenBsche	BeschäEigte	

Tariferhöhungen	gehen	ALLE	an.	

Zeigt	euch	solidarisch	-	Besoldung	folgt	Tarif!	
Aktuelle	Infos	für	alle	TariKeschäEigte	unter	www.gewweserems.de

Informa<onen	aus	dem	Bezirksverband	Weser-Ems

kurzgefasst
 Oktober 2021

Wich<ges	-	noch	kürzer	gefasst!

Recht	auf	Ganztagsbetreuung	an	GS	
Unbedingt,	aber	biOe	nicht	in	Lightversion!	

Wenn	ab	dem	Schuljahr	2026/2027	jedes	

Kind	ein	Recht	auf	einen	Ganztagsplatz	

bekommen	soll,	dann	müssen	JETZT	die	Aus-

bildungskapazitäten	für	angehende	päda-

gogische	und	therapeuBsche	FachkräEe	sowie	

LehrkräEe	deutlich	erhöht	werden.	Denn	

Grundschulen	im	Ganztag	müssen	Qualität	

anbieten	und	Qualität	gibt	es	nur	mit	Fachex-

perBse	der	verschiedenen	Professionen.	

Es	gibt	Geld	für	die	Bildung	und	das	ist	gut!	

Mit	dem	Start	dieses	Schuljahres	wird	das	AkBonsprogramm	

„Startklar	in	die	ZukunE"	sukzessive	umgesetzt.	In	diesem	

AkBonsprogramm	werden	Bundes-	und	LandesmiOel	zusam-

mengefasst.	Über	das	AkBonsprogramm	sollen	das	soziale	Ler-

nen	gestärkt,	die	Folgen	der	Corona-Zeit	aufgearbeitet	und	

Lernrückstände	behoben	werden.	

AuGeilung	der	MiIel	des	Kultusministeriums:	
• 70	Mill.	€	Sonderbudget	für	Schulen	

Die	Zuweisung	an	jede	Schule	setzt	sich	aus	einem	Sockelbe-

trag	und	einem	KopKetrag	pro	Schüler:in	(ca.	65	€)	zusam-

men.	Eine	dreizügige	Grundschule	erhält	so	ca.	16.000	€,	ein	

fünfzügiges	Gymnasium	ca.	70.000	€	und	eine	große	BBS	ca.	

130.000	€.	

Jede	Schule	in	Niedersachsen	ist	miOlerweile	darüber	infor-

miert,	in	welcher	Höhe	ihr	Sonderbudget	liegt.	

Dieses	Sonderbudget	darf	nicht	mit	dem	„normalen“	Budget	

der	Schule	vermischt	werden.	

• 40	Mill.	Euro	für	zusätzliche	personelle	Ressourcen	in	der	

Schule	

=>	Einstellung	von	pädagogischen	Mitarbeiter:innen	auf		
450	€	Basis	(25	Mill.	€)	

=>	175	halbe	Stellen	Schulische	Sozialarbeit	(10	Mill.	€)																																								

Diese	FachkräEe	sollen	sich	durch	aufsuchende	Schulsozial-

arbeit	akBv	um	„abgetauchte“		Schüler:innen	kümmern	und	

den	Kontakt	zur	Schule	wiederherstellen.	

=>	Ausweitung	der	Schulpsychologie	(5	Mill.	€)		

Es	soll	36	zusätzliche,	aber	befristete	Stellen	geben.	Die	Schu-

len	sollen	dann	Supervisions-	und	Coachingangebote	buchen	

können.									

																			

• 20	Mill.	€	für	technische	LüEungsunterstützung	

• 14	Mill.	€	für	digitales	Lerncontent	(qualitätsgeprüEe	Lern-

programme)	

Die	Niedersächsische	Bildungscloud	(NBC)	wird	technisch	

weiterentwickelt	und	mit	neuen	Inhalten	für	die	Schulen	aus-

gestaOet.		
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Wie	viel	ZukunG	steckt	drin	im	Ak<onsprogramm		
„Startklar	in	die	ZukunG“?		 	 	 	 Rita	Vogt	und	Wencke	HlynsdóTr



ICH	BRINGE	MICH	EIN	
Mitgestaltung	über	den	

Schulträger	für	die	nächsten	

fünf	Jahre	

Die	Kommunalwahlen	liegen	hinter	

uns	und	in	den	nächsten	Wochen	

konsBtuieren	sich	die	neuen	Par-

lamente	auf	Gemeinde-,	Stadt	und	

Kreisebene.	In	der	Folge	werden	

auch	Fachausschüsse	gebildet,	die	

für	den	Bildungsbereich	von	gro-

ßem	Belang	sind	und	in	denen	ne-

ben	den	gewählten	PoliBker:innen	

auch	LehrkräEe	mit	Sitz	und	SBm-

me	vertreten	sein	können.	Die	

GEW	hat	ein	großes	Interesse	dar-

an,	dass	hier	Kolleg:innen	mit	„ge-

werkschaElicher	PerspekBve“	Ge-

hör	finden	und	Einfluss	bekommen.	

Neugierig?	Tel.:	0151-17292762

Aufgepasst!	Für	das	Sonderbudget	gilt:	

•	1/3	vom	Gesamtbetrag	je	Schule	stehen	für	

das	aktuelle	Halbjahr	ab	sofort	zur	Verfügung,	
im	Haushaltsjahr	2022	werden	die	restlichen		

2/3	zugewiesen.	

•	Für	das	Haushaltsjahr	2023	wird	es	keine		

weiteren	MiOel	geben.	

Verwendung	des	Sonderbudgets	

•	Schulen	können	angepasste	Programme	entwickeln,	

die	eine	Grundlage	für	erfolgreiches	Lernen	anbieten.	

•	Es	können	schulinterne	Projekte	zur	ganzheitlichen	

Aufarbeitung	der	Pandemieerfahrung	oder	zur	Stärkung	

der	Persönlichkeit	angeboten	werden:	

=>	Erwerb	von	Kompetenzen	in	den	Bereichen	Bewegung,	

Sprache,	Lernförderung,	Gesundheit	und	im	sozial-emoBo-

nalen	Bereich.	

• Im	ganzheitlichen	Sinne	sollen	Unterricht	und	unterrichts-

begleitende	Unterstützungsangebote	angeboten	werden.	

• Es	können	Unterstützungsangebote	mit	Lehramtsstudieren-

den,	pensionierten	LehrkräEen,	NachhilfeinsBtuten,	Vereinen	

und	Verbänden	organisiert	werden.	

• Eine	Zusammenarbeit	mit	den	Kommunen	vor	Ort	und	weite-

ren	regionalen	Angeboten	sowie	außerschulischen	Lernorten	

und	eine	finanzielle	Beteiligung	an	diesen	Projekten	ist	mög-

lich.	

• Es	dürfen	keine	sächlichen	AusstaOungsgegenstände	be-

schax	werden!	

		

Fakt	ist:	Für	Bildung	fehlt	Geld.	Fakt	ist	aber	auch,	dass	die	Bil-
dung	bereits	vor	Corona	unterfinanziert	war.	

Es	fehlen	nach	wie	vor	nicht	nur	LehrkräEe,	sondern	auch	

FachkräEe	aus	dem	pädagogischen	und	therapeuBschen	Be-

reichen	und	der	Schulpsychologie.	

Die	Zahl	der	Neueinstellungen	bei	den	LehrkräEen	muss	deut-

lich	erhöht	werden.	Die	Schulen	brauchen	eine	bessere	Unter-

richtsversorgung	und	eine	Vertretungsreserve,	nur	so	kann	in	

der	Schule	qualitaBv	hochwerBge	Verlässlichkeit	gewährleistet	

werden.	Außerdem	könnte	dann	die	Zahl	der	ausgeschriebe-

nen	Vertretungsstellen	deutlich	reduziert	werden.		

Allein	für	den	Bereich	Weser-Ems	sind	ca.	170	befristete	

Vertretungsstellen	seit	Beginn	des	neuen	Schuljahres	an	

Grund-,	Ober-,	Haupt-,	Real-	und	Förderschulen	aus-

geschrieben	worden.	Es	ist	reine	Glückssache,	wenn	wenig-

stens	eine	Person	mit	einem	sechssemestrigen	Studium	gefun-

den	wird.	Erfahrungen	im	Bildungsbereich	sind	dabei	nicht	

zwingend	notwendig.	

Wir	reden	in	diesem	Fall	nicht	von	ausgebildeten	LehrkräEen.	

Das	Kultusministerium	muss	die	Mehrbedarfe	nicht	nur	an-

erkennen,	sondern	sich	im	Finanzministerium	für	eine	Fi-

nanzierung	stark	machen.	Das	bedeutet,	dass	unbefristete	Voll-

zeitstellen	für	pädagogische	und	therapeuBsche	FachkräEe,		

Schulsozialarbeiter:innen	und		Schulpsycholog:innen	geschaf-

fen	werden	müssen.	JETZT!	

Es	kann	nicht	nur	darum	gehen,	die	Folgen	der	Pandemie	

abzufedern.	LangfrisBg	müssen	unsere	Schulen	endlich	aus	der	

Bildungskrise	geholt	und	die	Bildungsarbeit	im	mulBpro-	

fessionellen	Team	gestaltet	werden.	

Genau	das	ist	Niedersachsen	den	Schülerinnen	und	Schülern,	

den	Eltern	und	allen	BeschäEigten	an	der	Schule	schuldig.		

	 So	sieht	ZukunG	aus!
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Weitere	Veranstaltungen	findest	du	hier

 Arbeitskreis Queer 
 
 
 
 

 
 

 
 

Einladung zur 
 

4. landesweiten Tagung des AK Queer 
 
Ziel ist es, die Sichtbarkeit von queeren Themen in der GEW Niedersachsen und in 
der Bildungspolitik zu erhöhen.  

 
 
Termin: 
5.11 bis 7.11.2021 in der Geschäftsstelle der GEW Weser-Ems in Oldenburg 
 
Zeitrahmen: 
Beginn 5.11.21 um 18:00 Uhr 
Ende am 7.11.21 um 12:00 Uhr 
 
 
Reisekosten werden nicht erstattet. Kosten für die Unterkunft werden von der 
GEW getragen. 
 
Anmeldung bitte bis 15.10.2021  
über Email: monika.brinker@gew-hannover.de  

 



Oktober 2021

Hallo	Chris<ane,	als	Lehrerin	an	einer	berufsbildenden	Schule	
engagierst	du	Dich	besonders	im	Bereich	des	Arbeits-	und	Ge-
sundheitsschutzes.		
Welche	Gründe	gab	es	für	Dich,	diese	Aufgabe	zu	überneh-
men?	

Bereits	als	Erzieherin	war	ich	in	einer	Suchtklinik	für	Jugend-

liche	täBg	und	habe	dort	erlebt,	welch	gravierende	Folgen	der	

SuchtmiOelmissbrauch	für	die	Entwicklung	und	das	weitere	

Leben	dieser	jungen	Menschen	hat.		Später,	während	meiner	

TäBgkeit	in	einer	psychosozialen	Beratungsstelle	als	Dipl.	Pä-

dagogin	und	PsychotherapeuBn,	begegnete	mir	das	Thema	

„Sucht“	in	der	Arbeit	mit	den	KlienBnnen	häufiger	als	eine	Fol-

ge	von	Gewalterfahrungen.	Seit	über	20	Jahren	bin	ich	nun	Leh-

rerin	und	Beratungslehrerin	an	einer	berufsbildenden	Schule.	

Auch	hier	begegnet	mir	das	

Thema	in	seinen	unter-

schiedlichen	FaceOen.	

Welche	Aufgabenbereiche	
umfasst	die	Arbeit	als	BfS?	

Das	Aufgabenfeld	ist	sehr	

vielseiBg	und	abwechslungs-

reich.	Der	Schwerpunkt	der	

Arbeit	liegt	in	der	Beratung	

und	Unterstützung	bei	ris-

kantem	SuchtmiOelkonsum,	

entweder	dem	eigenen	oder	

dem	von	Kolleginnen	und	

Kollegen,	um	möglichst	

frühzeiBg	Hilfsmöglichkeiten	

aufzuzeigen	und	Wege	zur	

Ansprache	des	sensiblen	

Themas	zu	finden.		

Die	PrävenBonsarbeit	ist	ein	weiterer	großer	Aufgabenbereich.	

Wir	fahren	dafür	auch	gern	zu	einer	Dienstbesprechung	in	die	

Schulen	und	bieten	InformaBonsveranstaltungen	für	Schullei-

tungen	und	für	Schulkollegien	an.	

In	akuten	Fällen	unterstützen	wir	bei	der	Suche	nach	einer	ge-

eigneten	Suchtbehandlungseinrichtung,	begleiten	während	der	

Suchtbehandlung,	z.B.	Klinikaufenthalt	und	bieten	Unter-	

stützung	bei	der	Rückfallvermeidung.	

Am	allerwichBgsten	ist	es,	dass	in	den	Schulen	bekannt	wird,	

dass	es	Hilfen	und	vielfälBge	Unterstützungsmöglichkeiten	gibt.		

Wir	sind	als	Berater:innen	für	Suchyragen	in	der	individuellen	

Beratung	unabhängig	und	fachlich	weisungsfrei	und	sind	zur	

Verschwiegenheit	verpflichtet.	

Was	denkst	Du,	sollte	sich	im	Umgang	mit	Sucht	in	den	Schul-
kollegien	ändern?		

Mangelnde	InformaBonen	über	das	Thema	führen	dazu,	dass	

suchtgefährdete	und	suchterkrankte	Kolleg:innen	keine	oder	

sehr	spät	Unterstützung	erfahren.	Die	durch	den	riskanten	und	

schädigenden	Konsum	bedingten	Auffälligkeiten	und	Fehlver-

haltensweisen	werden	in	der	Regel	nicht	rechtzeiBg	angespro-

chen	und	oEmals	zu	lange	gedeckt.	Je	länger	der	Weg	in	die	

Abhängigkeit	ist,	umso	länger	und	schwerer	ist	der	Weg	aus	der	

Abhängigkeit	heraus	bzw.	gelingt	es	Betroffenen	nicht	mehr	

gesund	zu	werden.	

Aus	diesem	Grund	ist	es	so	wichBg,	dass	Schulleitungen	und	

alle	in	der	Schule	BeschäEigten	gut	informiert	sind.		

Welche	Handlungsmöglichkeit	habe	ich,	wenn	ich	bei	einer	
Kollegin	oder	einem	Kollegen	eine	Sucht	vermute?	

Nicht	wegschauen,	sich	verantwortlich	und	kollegial	verhalten.		

Eine	Suchterkrankung	fällt	nicht	vom	Himmel.	Sie	ist	kein	

Schicksal,	sondern	sie	entwickelt	sich	als	schleichender	Prozess.	

Deshalb	sollten	aus	richBg	verstandener	Kollegialität	Verände-

rungen	des	Verhaltens	oder	Auffälligkeiten	früh	angesprochen	

werden.	Es	geht	nicht	darum	Vermutungen	und	Diagnosen	zu	

themaBsieren,	sondern	Interesse	und	HilfsbereitschaE	zu	signa-

lisieren.	

Helfen	diese	kollegialen	Gespräche	nicht	weiter,	ist	der	nächste	

SchriO,	die	Schulleitung	zu	informieren.	Hierbei	geht	es	darum,	

die	Kolleg:in	zu	unterstützen,	das	Problem	frühzeiBg	zu	erken-

nen	und	anzusprechen	und	geeignete	Hilfsmaßnahmen	auf	den	

Weg	zu	bringen.	

Welche	Personen	können	sich	an	Dich	wenden?	

Wir	sind	für	alle	direkt	und	indirekt	Betroffenen,	Schulleitun-

gen,	Kolleg:innen,	alle	BeschäEigten	in	der	Schule	und	natürlich	

für	Personalräte,	Beratungslehrer:innen	und	die	Anwärter:in-

nen	im	Studienseminar	ansprechbar.	Am	Besten	erreicht	man	

uns	über	eine	E-Mail	oder	direkt	über	das	Telefon.		

Über	den	folgenden	QR-Code	sind	die	Kontakte	direkt		

abruKar.		

 

	 	 	 	
Interview:	Ulrike	Kinzl

Diesmal	im	Interview:	Chris<ane	Keßler,		
Lehrerin	an	der	BBS	des	Landkreises	Oldenburg	mit	der	

Aufgabe	als	Beraterin	für	Suchyragen	(BfS)
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//***Sind	die	BeschäGigten	verpflichtet,	ggf.	auch	WhatsApp,		MicrosoG	Teams	und	Zoom	etc.	zu	nutzen,	obwohl	diese	gegen	die		
DSGVO	verstoßen?	

Diese	Programme	entsprechen	nicht	der	DSGVO.	Jede	LehrkraE	be-
sitzt	(auch	pädagogische)	Verantwortung	für	den	Schutz	der	Daten	
ihrer	Schüler:innen.	In	diesem	Falle	hilE	auch	nicht,	diese	Dienste	„später	zu	löschen“.	Sind	Daten	einmal	bei	einem	unsicheren	Anbieter	erfasst,	können	sie	nicht	zurückgeholt	werden.	Die	bessere	technische	Leistung,	die	viele	LehrkräEe	dazu	verleitet,	diese	Dienste	dennoch	zu	
nutzen,	„bezahlen“	sie	ggf.	mit	den	Daten	der	Schüler:innen.

//***	Unterliegen	Mitglieder	von	Konferenzen	der	Testpflicht?	
Konferenzteilnehmer:innen	und	Schulvorstandsmitglieder	unter-
liegen	als	BeschäEigte	oder	Schüler:innen	der	Schule	nicht	der	
Testpflicht,	da	dieser	Personenkreis	zweimal	wöchentlich	durch	

SelbsOests	als	ausreichend	getestet	gilt.	
Die	Rundverfügung	Nr.	21/2021	regelt,	dass	das	testabhängige	

ZutriOsverbot	für	die	Teilnahme	an	Elternabenden	und	ähnlichen	
Veranstaltungen	nicht	gilt,	wenn	voraussichtlich	ausschließlich	Kon-

takte	zu	anderen	Teilnehmenden	der	Sitzung	sta�inden.	Die	
Hygiene-	und	Abstandsregelungen	finden	Anwendung.

//***Was	genau	machen	die	
Corona-Unterstützungsteams?	
Die	Corona-Unterstützungsteams	

der	Regionalen	Landesämter	für	

Schule	und	Bildung	(RLSB)	stehen	

ab	sofort	zur	Verfügung.	Sie	bieten	

konkrete	Hilfe	vor	Ort	an	und	un-

terstützen	Ratsuchende	in	organi-

satorischen,	pädagogischen	und	

psychologischen	Fragen.	Die	Be-

ratungsteams	sind	über	die	schul-

fachlichen	Dezernent:innen,	über	

die	Servicestellen	oder	über	das	

Onlineportal	B&U	zu	erreichen.	

hOps://bildungsportal-niedersach-

sen.de/beratung-unterstuetzung

//***Wie	können	Eltern	und	Erziehungsberech<gte	mit	mangelnden	Deutschkenntnissen	über	Corona-	
Regelungen	informiert	werden?	

Das	Kultusministerium	ist	dazu	übergegangen,	Briefe	an	
die	Eltern	und	ErziehungsberichBgten	auch	in	einfacher	
Sprache	zu	veröffentlichen.	Auch	sind	die	Schaubilder	
zum	Umgang	mit	Erkältungssymptomen	auf	der	Home-
page	des	MK	in	verschiedensprachiger	Fassung	zu	finden.

//***	Wie	kann	Überlastungen	am	SchulvormiIag	entgegengewirkt	werden?	
Die	veränderte	OrganisaBon	des	SchulvormiOags	und	die	deutliche	Ausweitung	von	Aufsichten	führen	in	Verbindung	mit	der	Vorgabe,	die	Zahl	der	Anwesenden	in	der	Schule	aus	InfekBonsschutzgründen	möglichst	gering	zu	halten,	ggf.	zu	

fehlenden	Pausen-	und	Erholungszeiten.	
Ein	Blick	auf	die	geltende	Rechtslage	hilE	in	solchen	Fällen	nicht	weiter,	besteht	doch	ein	formaler	Anspruch	auf	Ruhepausen	von	mindestens	30	Minuten	sowohl	für	Beamt:innen	als	auch	TariKeschäEigte	erst	nach	sechs	Stunden	Arbeit.	Sollte	mit	der	Schulleitung	keine	einvernehmliche	Lösung	möglich	sein,	indivi-duelle	Ruhezeiten	im	schulischen	VormiOag	zu	berücksichBgen,	wären	Schul-	personalrat	und	ggf.	auch	die	GleichstellungsbeauEragte	einzubeziehen.
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BITTE	VORMERKEN	
Ab	November	beginnen	unter	Berücksich<gung	der	aktuellen	Infek<ons-

lage	und	HygienevorschriGen	die	Herbstschulungen	für	Schul-
personalrät:innen	durch	Mitglieder	der	GEW-Frak<on	im	SBPR.	

Die	genauen	Termine	findet	ihr	nach	den	Herbsherien	auf	der	Internetseite	
www.gewweserems.de	

Die	Einladungen	werden	wie	gewohnt	von	den	Kreisverbänden	verschickt!
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